
 
 

 

       
 
 
 
 

 
 
 
 

im Gemeindehaus Densbüren 
 
19.30 Uhr  Ortsbürgergemeindeversammlung 
20.15 Uhr  Einwohnergemeindeversammlung 
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Geschätzte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 

 

 

 

Wir laden Sie herzlich zur diesjährigen Sommergemeindeversammlung ein. 

Die Details zu den Vorlagen können Sie den nachfolgenden Seiten entnehmen. 

Mit Ihrer Teilnahme an der Gemeindeversammlung beteiligen Sie sich aktiv am 

Dorfgeschehen und unterstützen so ein lebendiges Gemeinwesen. 

 

Der Stimmrechtsausweis auf der Rückseite dieses Heftes ist am Eingang zum 

Versammlungslokal abzugeben. 

 

 Bitte beachten Sie, dass die Einwohnergemeindeversammlung erst um 

20.15 Uhr beginnt. 

 

 

Nach der Gemeindeversammlung offerieren wir Ihnen gerne einen Apéro, bei 

schönem Wetter draussen beim Gemeindehaus. 

 

 

 

Gemeinderat Densbüren 

 

 

 

  



 

  
   

Traktandenliste 
 
 

Ortsbürgergemeinde  

1. Protokoll vom 23. November 2018  

2. Rechnung 2018  

3. Rechenschaftsbericht 2018  

4. Kreditantrag für die Beschaffung eines Forstschleppers (Ersatz) für den 
Forstbetrieb Jura; Anteil Gemeinde Densbüren; CHF 121'800 

5. Kreditantrag für die Beteiligung an einer Aktiengesellschaft für den Erwerb der 
Grundstücke im Stieracher in Densbüren; CHF 198'000 

6. Verschiedenes und Umfrage 

 

 
Einwohnergemeinde  

1. Protokoll vom 23. November 2018  

2. Rechnung 2018  

3. Rechenschaftsbericht 2018   

4. Kreditantrag Gesamtrevision Nutzungsplanung; CHF 144‘000 

5. Kreditabrechnung Unterhaltsarbeiten gemäss genereller Entwässerungs-
planung (GEP) 

6. Verschiedenes und Umfrage mit Informationen des Gemeinderats 

 
 
 
 
Aktenauflage 

 
Die Protokolle der Versammlungen vom 23. November 2018 und die Akten der 
Einwohner- und Ortsbürgergemeindeversammlung vom 7. Juni 2019 sind vom  
24. Mai 2019 bis zum 7. Juni 2019 während den ordentlichen Bürostunden in der 
Gemeindekanzlei zur Einsichtnahme aufgelegt oder können teilweise (Rechnung) 
unter www.densbueren.ch heruntergeladen werden. 



 

  
   

Ortsbürgergemeinde 

Traktandum 1 

Protokoll vom 23. November 2018 

 
 
Das Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 23. November 2018 liegt 
zur Einsichtnahme durch die Stimmberechtigten bei der Gemeindekanzlei auf und 
wird zur Annahme empfohlen. 
 

Antrag 
 
Zustimmung zum Protokoll der Ortsbürgergemeindeversammlung vom 
23. November 2018. 
  



 

  
   

Traktandum 2 

Rechnung 2018 

 
 
Es wird auf die Rechnungszusammenstellung für das Jahr 2018 verwiesen, welche 
auf den nachfolgenden Seiten abgedruckt ist. 
 

 
 



 
 

 

Erläuterungen (4 Seiten) 

Allgemeines / IR / ER / Bilanz  

 

 siehe separates Dokument  



 

   
  

 

Traktandum 2 

Rechnung 2018 

 
 

Antrag 
 
Die Rechnung 2018 der Ortsbürgergemeinde sei zu genehmigen. 
  



 

   
  

 

Traktandum 3 

Rechenschaftsbericht 2018 

 
 

Forstbetrieb Jura 
 
 
Allgemeine Angaben 
 
Total Waldfläche Densbüren  319 ha 
Wirtschaftswald 265 ha 
Reservatsfläche 54 ha 
Hiebsatz BP 2003 2800 m3/Jahr 
  
 
Nutzungsmenge Forstjahr 2018 (Vorjahr) 
 
Nadelnutzholz  101 m3 (323 m3) 
Laubnutzholz 85 m3 (62 m3) 
Industrieholz Nadel und Laub  125 m3 (90 m3) 
Brennholz/Holzschnitzel 719 m3 (1‘201 m3) 
Abholz 155 m3 (252 m3) 
Total  1‘185 m3 (1‘928 m3) 
 
Die Nutzungsmenge entspricht der verkauften Holzmenge pro Kalenderjahr. Durch die 
laufende Erhöhung des Energieholzanteils kommt es witterungsbedingt zu starken 
Schwankungen der Nutzungsmengen.  
 
 
Pflanzungen 
 
Elsbeeren 10 Stk. 
Eiben 15 Stk. 
 
 
Holzmarkt Forstjahr 2017/2018 
 
Das Sturmtief Burglind am 3. Januar 2018 sowie der äusserst trockene Sommer mit 
vielen Borkenkäferschäden haben dem Wald stark zugesetzt. Die Waldungen des 
Forstbetriebs Jura wurden von den Grossereignissen mit etwa 2000 m3 Schadholz 
getroffen. 
In ganz Europa sind seit Mitte 2017 geschätzte 100 Millionen m3 Schadholz angefallen 
und haben den Holzmarkt in Europa kräftig durchgeschüttelt. 
 
Nadel- und Laubrundholz 
Die Nachfrage nach Nadelrundholz ist in der Schweiz gegen null gesunken. Die grossen 
Mengen an Sturm- und Borkenkäferholz belasten den Markt immer noch enorm.  
Das Laubrundholz wurde zu einem grossen Teil in den asiatischen Markt exportiert. 
 



 

   
  

 
Industrieholz 
Die Nachfrage nach frischem Industrieholz war konstant bei einem tiefen Erlös. 
 
Energieholz 
Die Nachfrage nach Energieholz ist weltweit ungebremst und macht mittlerweile knapp 
70% der Nutzungsmenge im Forstbetrieb Jura aus. Die Lieferverträge mit den Heizungen 
in den Vertragsgemeinden sind für die eigene Wertschöpfung optimal und ökologisch sehr 
sinnvoll. 
 
Jungwaldpflege 
Insgesamt wurden 3535 a (Vorjahr 4942 a) Jungwaldflächen gepflegt (Jungwuchs, 
Dickungen, schwaches Stangenholz und Schlagpflege). 
 
Arbeiten für Gemeinden, Kanton, Private 
Nebst der Pflege von Bachufergehölzen, Hecken- und Waldrandpflege sowie dem 
Unterhalt von Magerwiesen und Orchideen-Föhrenwälder in den Gemeinden Densbüren, 
Erlinsbach und Küttigen, gehören auch die Grüngutabfuhr und die Schneeräumung in 
Erlinsbach zu den Arbeiten des Forstbetriebes Jura. 
 
Der Anteil an Hecken- und Waldrandaufwertungen in Naturschutzgebieten im Auftrag des 
Kantons Aargau war im Jahr 2018 erneut erfreulich hoch. 
 
Die Aufträge von Privaten für Gartenholzereien sind ebenfalls ein wichtiger Bestandteil 
des Betriebes.  
 
 
Die Betriebskommission des Forstbetriebs Jura hielt 2018 insgesamt 4 Sitzungen ab. 
 
 
 
 
 

Antrag 
 
Der Rechenschaftsbericht 2018 der Ortsbürgergemeinde sei zu genehmigen. 
 



 
 

 

Traktandum 4 

Kreditantrag für die Beschaffung eines Forstschleppers 
(Ersatz) für den Forstbetrieb Jura; Anteil Gemeinde 
Densbüren; CHF 121‘800 

 
 
 
Der Forstbetrieb Jura setzt für die Bewirtschaftung der Waldungen unter anderem einen 
19-jährigen Forstschlepper ein. Dieses Gerät ist nun zu ersetzen. Die Betriebskommission 
des Forstbetriebs Jura hat drei gängige Varianten geprüft und miteinander verglichen 
(Traktor mit Dreipunktwinde und Forstaufbau; Knickschlepper; Forwarder mit Winde). In 
der Nutzwertanalyse erreichte der Knickschlepper die höchste Punktzahl und die 
Betriebskommission hat sich daraufhin einstimmig für dieses Gerät entschieden. 
 
Gemäss Richtofferten belaufen sich die Beschaffungskosten auf CHF 420‘000.00. Diese 
sind gemäss Verteilschlüssel anteilsmässig auf die Partner des Forstbetriebs Jura wie folgt 
zu verteilen: 
 
Ortsbürgergemeinde Densbüren 29 % CHF 121‘800.00 
Ortsbürgergemeinde Erlinsbach 27 % CHF 113‘400.00 
Ortsbürgergemeinde Küttigen 25 % CHF 105‘000.00 
Kanton Aargau, Abteilung Wald 19 % CHF   79‘800.00 
 
Nach den Kreditbewilligungen aller Partner des Forstbetriebs Jura erfolgt die Beschaffung 
des Fahrzeugs gemäss den einschlägigen Submissionsvorschriften im offenen Verfahren. 
 
In den vergangenen Jahren sind von den jeweils positiven Rechnungsabschlüssen des 
Forstbetriebs Jura Rückstellungen für die Ersatzbeschaffung des Forstschleppers getätigt 
worden. Diese Rückstellungen sind in der Bilanz der Ortsbürger als Vorauszahlung erfasst.  
 
Aus Sicht des Gemeinderats ist der Bedarfnachweis für die Ersatzbeschaffung des 
Forstschleppers gegeben. Die sorgfältige Vorbereitung des Geschäfts durch die 
Betriebskommission wird verdankt und der Gemeinderat unterstützt den Antrag, einen 
Knickschlepper zum Preis von CHF 420‘000.00 zu beschaffen. 
 

Antrag 
 
Dem Kreditantrag für die Beschaffung eines Forstschleppers für den Forstbetrieb Jura in 
der Höhe von CHF 121‘800 sei zuzustimmen. 
 
 
  



 

   
  

Traktandum 5 

Kreditantrag für die Beteiligung an einer Aktiengesellschaft für 
den Erwerb der Grundstücke im Stieracher Densbüren; 

CHF 198‘000 

 
 
 
Im Sommer 2018 hat aufgrund eines Antrags von Georg Senn anlässlich der Ortsbürger-
versammlung vom 24. November 2017 eine „Ortsbürgerkommission“, bestehend aus 
Georg Senn, Ernst Senn, Rahel Frey und Gemeindeammann Roger Meyer und 
Gemeinderat Roland Nussbaum, die Arbeit aufgenommen zur Abklärung, wie das 
Vermögen der Ortsbürger sinnvoll eingesetzt werden, bzw. an welchen Projekten sich die 
Ortsbürger finanziell beteiligen könnten. Es sind dabei verschiedenste Vorschläge 
besprochen und einige davon näher abgeklärt worden. 
 
Im Januar 2019 erhielt der Gemeinderat durch eine Privatperson die Mitteilung, dass ein 
konkretes Projekt vorliege, durch eine neu zu gründende Aktiengesellschaft in Densbüren 
die Grundstücke im „Stieracher“ in Densbüren, welche im Zeitraum von 2010 bis 2014 
eingezont und erschlossen worden sind, käuflich zu erwerben mit dem Ziel, einzelne 
Grundstücke an Privatpersonen zum Bebauen zu verkaufen. 
 
Heute befinden sich die Parzellen 267, 271, 1141, 1146 und 1147 mit einer Gesamtfläche 
von 7‘078 m2 im Besitz eines auswärtigen Unternehmens, welches die Überbauung zurzeit 
nicht angehen und auch keine einzelnen Parzellen verkaufen will. Durch grossen Einsatz 
von Privatpersonen ist es gelungen, die Grundeigentümerin zum Verkauf sämtlicher 
Parzellen zu bewegen und dafür wird die Aktiengesellschaft „PGD AG mit Sitz in 
Densbüren“ gegründet. 
 
Der Gemeinderat ist angefragt worden, ob sich die Gemeinde, bzw. die Ortsbürgerge-
meinde Densbüren, finanziell am Erwerb des „Stierachers“ beteiligen würde. 
 
Diese private Initiative für den Erwerb des „Stierachers“ ist lobenswert. Sie bietet Gewähr, 
dass die Grundstücke in den nächsten Jahren nach und nach verkauft und überbaut 
werden. Der Gemeinderat hat daher vorbehältlich der Zustimmung und Kreditsprechung 
durch die Ortsbürgergemeindeversammlung zugesagt, dass sich die Ortsbürgergemeinde 
an der PGD AG beteiligt, d.h., 18 Aktien zu je CHF 1‘000.00, entspricht CHF 18‘000.00, 
übernimmt und ein Darlehen von CHF 180‘000.00 gewährt. 
 
Die Beteiligung der Ortsbürgergemeinde an der PGD AG erachtet der Gemeinderat als 
längerfristige, jedoch sichere Investition, welche schlussendlich der Gemeinde Nutzen 
bringen wird. 

Antrag 
 
Dem Kreditantrag für die Beteiligung an der PGD AG für den Erwerb der Grundstücke im 
Stieracher in Densbüren in der Höhe von insgesamt CHF 198‘000 (CHF 18‘000 Aktien-
paket und CHF 180‘000 Darlehen) sei zuzustimmen. 
  



 

   
  

Traktandum 6 

Verschiedenes und Umfrage 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Densbüren, 29. April 2019 GEMEINDERAT DENSBÜREN 
 
 Roger Meyer 
 Gemeindeammann 
 
 
 
 
 Margrit Stüssi 
 Gemeindeschreiberin 

 
  



 

   
  

Einwohnergemeinde 

Traktandum 1 

Protokoll vom 23. November 2018 

 
 
Das Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 23. November 2018 liegt zur 
Einsichtnahme durch die Stimmberechtigten bei der Gemeindekanzlei auf und wird zur 
Annahme empfohlen. 
 

Antrag 
 
Zustimmung zum Protokoll der Einwohnergemeindeversammlung vom 
23. November 2018. 
  



 

   
  

Traktandum 2 

Rechnung 2018 

 
 
Es wird auf die Rechnungszusammenstellung für das Jahr 2018 verwiesen, welche auf 
den nachfolgenden Seiten abgedruckt ist. 
 
 



 
 

 

Erläuterungen   (11 Seiten) 

Allgemeines / ER / IR / Bilanz 

 

 siehe separates Dokument  



 

   
  

 

Traktandum 2 

Rechnung 2018 

 
 
 
 

Antrag 
 
Die Rechnung 2018 der Einwohnergemeinde sei zu genehmigen. 
 
  



 
 

 

Traktandum 3  

Rechenschaftsbericht 2018 

 
 
1. Tätigkeit des Gemeinderates 2017 2018 

 Zahl der ordentlichen Sitzungen 25 24 

 Zahl der behandelten Geschäfte 101 88 

 

 

2. Wohnbevölkerung Schweizer Ausländer Total 

 per 31.12.2017 640 80 720 

 per 31.12.2018 652 81 733 

 Bevölkerungszunahme  13 

 
- Geburten 2018 5 0 5 

- Todesfälle 2018 7 0 7 

- Beistandschaften 2018 6 0 6 

 

 

3. Strassenkilometer 

 Kantonsstrasse 4,227 km 

 Sammel- und Erschliessungsstrassen Baugebiet 5,335 km 

 Flurstrassen 51,497 km 

 Waldstrassen 72,700 km 

 Total 133,759 km 

 

 

4. Schülerzahlen 2017 2018 

 In Densbüren gehen zur Schule 

 Kindergarten 14 13 

 1. Klasse 4 7 

 2. Klasse 6 6 

 3. Klasse 8 6 

 4. Klasse 6 8  

 5. Klasse 4 7 

 6. Klasse 4 3 
 

 Total 46 50  

 

 

 



 

   
  

 

 Densbürer Schüler in auswärtigen Schulen  

 Primarschule - - 

 Realschule 4 5 

 Sekundarschule 9 8 

 Bezirksschule 6 7 

 Kleinklasse - - 

 Berufswahlschule  2 1 

 Berufsschule / Kantonale Schulen 17 27 

 Sonderschule 4 3 

 

 

5. Motorfahrzeugbestand 2017 2018 

 Personenwagen 463 480 

 Nutzfahrzeuge 58 65 

 Gewerbliche Fahrzeuge 5 5 

 Motorräder 110 111 

 Kleinmotorräder 0 0 

 Landwirtschaftliche Motorfahrzeuge 75 78 

 Transport-Anhänger an Motorwagen 113 110 

 Kollektiv-Fahrzeuge 4 4 

 

 

6. Wasserversorgung 2017 2018 

 Wasserverbrauch über Zähler 80‘332 m3 94‘961 m3 

 Verbrauch pro Tag im Durchschnitt 220.08 m3 260.16 m3 

 Verbrauch pro Tag und Einwohner im Durchschnitt 301 l 354 l 

 

 

7. Stromlieferung 2017 2018 

 Einnahmenanteil aus Stromabgaben CHF 70‘415.50 CHF 72‘102.15 

 

 

8. Betreibungsamt 2017 2018 

 Betreibungen 212 308 

 Pfändungen 110 221 

 Verwertungen 74 150 

 Verlustscheine 97 107 

 

 

9. Hundetaxen 2017 2018 

 Eingelöste Hunde 72 77 

  

 

 

 



 

   
  

 

10. Bautätigkeit 2017 2018 

 Eingereichte Baugesuche 33 24 
  davon Voranfragen 2 6 
 Baubewilligungen wurden erteilt: 
  Einfamilienhäuser 6 8 
  Mehrfamilienhäuser - - 
  Landwirtschaftliche Objekte 2 2 
  Wohn- und Geschäftsbauten 2 0 
  An-, Aus- und Umbauten 6 1 
  Kleinbauten / Diverses 15 6  
  Abbruch bestehende Gebäude - 1 
 Abgewiesene Baugesuche - - 
 Zurückgezogene Baugesuche - 1 
 Noch hängige Baugesuche 2 2 
 Ausgesprochene Bussen gemäss §§ 160 / 162 BauG 1 2 
  
 
11. Altstoffsammlungen 2017 2018 

 Altglas 24.74 t 21.06 t 
 Altpapier und Karton 35.92 t 34.42 t 
 Altmetalle gesamt 17.44 t 11.85 t 
 Kehricht und Sperrgut 131.03 133.34 t 
 
 
12. Feuerwehrwesen 2017 2018 
 Totalbestand Aktive 49 49 
 Chargierten-Übungen 11 10 
 Übungen Atemschutz 9 7 
 Übungen Gesamtfeuerwehr 6 6 
 Ernstfalleinsätze 16 11 
 
 

Antrag 
 
Der Rechenschaftsbericht 2018 der Einwohnergemeinde sei zu genehmigen. 
 
 
 
  



 

   
  

 

Traktandum 4 

Kreditantrag Gesamtrevision Nutzungsplanung, CHF 144‘000 

 
 
Gemäss Raumplanungsgesetz sind die Nutzungspläne nach dem Erfordernis der 
tatsächlich und rechtlich geänderten Verhältnisse zu überprüfen und anzupassen. Sie 
müssen im Interesse der Rechtssicherheit eine gewisse Planbeständigkeit aufweisen. Als 
Planungshorizont geht man von 15 Jahren aus.  
 
Die letzte umfassende Revision der Ortsplanung erfolgte im Jahr 1993 mit dem Bauzonen- 
und Kulturlandplan und 1998 mit der Bau- und Nutzungsordnung. Seither wurden kleinere 
Teilanpassungen vorgenommen. Der Planungshorizont für die Nutzungsplanung unserer 
Gemeinde ist also deutlich erreicht. Die übergeordneten Vorgaben haben bereits mehrfach 
geändert. Es ist daher ein umfassender Revisionsbedarf ausgewiesen. 
 
Die Überarbeitung umfasst die Bau- und Nutzungsordnung (BNO), den Bauzonen- und 
Kulturlandplan (BZP, KLP) in digitaler Form sowie das Erschliessungsprogramm.  
 
Gestartet werden soll die Revision mit der Erarbeitung des „Räumlichen Entwicklungs-
leitbildes (REL)“ als Grundlagenpapier für die weiteren Arbeiten. Im Weitern dienen als 
Basis für die kommunalen Planungsarbeiten nebst diversen Grundlagen von Bund und 
Kanton auch das „Regionalentwicklungskonzept für die Region Aarau“ und der 
„Kommunale Gesamtplan Verkehr“ aus dem Jahr 2011. 
 
Es ist vorgesehen, die Öffentlichkeit angemessen einzubeziehen. Dazu beabsichtigt der 
Gemeinderat die Einsetzung einer Kommission mit Vertretern aus der Bevölkerung. 
 
Die einzelnen Arbeitsschritte präsentieren sich wie folgt: 
 

 Analyse / Vorbereitung 

 Erarbeitung Grundlagen und räumliches Entwicklungsleitbild 

 Erarbeitung Bauzonen- und Kulturlandplan, BNO 

 Verfahren  
- Mitwirkungsverfahren 
- Kantonale Vorprüfung 
- Öffentliche Auflage 
- Genehmigung durch die Gemeindeversammlung 
- Genehmigung durch den Grossen Rat 

 
Die Revision sollte bis Ende der laufenden Legislaturperiode, also bis 31. Dezember 2021, 
abgeschlossen sein.  
 
Gemäss §§ 7 und 8 Submissionsdekret können Dienstleistungsaufträge unter 
CHF 150‘000.00 im freihändigen Verfahren vergeben werden. Das freihändige Verfahren 
bedeutet, es hat keine öffentliche Ausschreibung zu erfolgen, es kann ein Anbieter 
eingeladen werden, eine Offerte einzureichen. 
 



 

   
  

Der Gemeinderat hat den Auftrag am 3. Dezember 2018 an das Vermessungs- und 
Ingenieurbüro Ackermann+Wernli AG in Aarau, vorbehältlich der Kreditgenehmigung 
durch die Gemeindeversammlung, erteilt. 
 
Die Kosten zeigen sich wie folgt: 
 
Planungshonorar inkl. MwSt CHF 110‘900.00 
Sitzungswesen Gemeinde CHF   10‘000.00 
Druckkosten, Material, Auflage etc. CHF   10‘000.00 
Reserve (10% für Unvorhergesehenes) CHF   13‘000.00 
 
Total CHF 143‘900.00 
 
 
 
  
 

Antrag 
 

Der Kreditantrag Gesamtrevision Nutzungsplanung in der Höhe von CHF 144‘000 sei zu 
genehmigen. 
  



 

   
  

Traktandum 5 

Kreditabrechnung Unterhaltsarbeiten nach generellem 
Entwässerungsplan (GEP) 

 
 
 
Die Abteilung Finanzen legt die definitive Kreditabrechnung betreffend Sanierung der 
Kanalisation im Gebiet „Bündte/Zelgli/Bruggletz“ im Rahmen des GEP gemäss 
Verpflichtungskredit vom 20. November 2015 in der Höhe von CHF 200‘000.00 vor. 
 
Die Arbeiten sind im Zeitraum vom August 2016 bis März 2019 ausgeführt worden. 
 
Die Investitionen belaufen sich auf insgesamt CHF 212‘011.75 ohne bezogene 
Vorsteuern, was eine Kreditüberschreitung von CHF 12‘011.75 bedeutet. 
 
 
 

 

 

 

Antrag 
 

Die Kreditabrechnung sei zu genehmigen.  



 

   
  

Traktandum 6 

Verschiedenes und Umfrage und Informationen Gemeinderat 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Densbüren, 29. April 2019 GEMEINDERAT DENSBÜREN 
 
 Roger Meyer 
 Gemeindeammann 
 
 
 
 Margrit Stüssi 
 Gemeindeschreiberin 

 


